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Vorwort
„Ein Bild sagt mehr als tausend Worte.“

„Deutsche Grammatik sehen und verstehen“ ist ein Grammatikwerk der anderen Art, da es vorwiegend auf die 
Macht der Bilder vertraut. Das Werk eignet sich für Lernende aus allen Herkunftsländern, weil es die Grammatik 
anhand von Illustrationen veranschaulicht.

Dem Buch liegt folgende Konzeption zugrunde: Die neue grammatikalische Erscheinung wird anschaulich durch 
Illustrationen mit kurzen Erklärungen präsentiert. So wird die Funktion und Bedeutung der Form auf zweierlei 
Weise verdeutlicht. Später ist  eine schnelle Wiederholung der gelernten Form unkompliziert und ohne langes 
Nachlesen möglich, da auf weitschweifige und zu lange Erläuterungen in einer für die Lernenden fremden Sprache 
verzichtet wurde.
	
Bei der  Gestaltung der Bildseiten wurden lern- und wahrnehmungspsychologische Prinzipien berücksichtigt:

●	 Bild und Text stehen in einem engen Verhältnis.

●	 Die Illustration ist entweder die direkte bildliche Darstellung der dazugehörigen Unterschrift (z. B. Der Mann 
schläft. → Zu sehen ist ein schlafender Mann.) oder schafft die Rahmensituation für den Beispielsatz (direkte 
Rede der gezeigten Figuren).

●	 Die meisten Blätter präsentieren Bildungsweise, Verwendung und Bedeutung der neuen Formen auf einem 
Blatt. Der Lernende erhält so einen Gesamtüberblick über das neue Thema.  Die Satzbeispiele sind  einfach 
und kurz gehalten. Lange Sätze und kompliziertes Vokabular würden die Lernenden verwirren, ablenken und 
das Verständnis der neuen Form erschweren.

●	 Die Seiten  sind klar gegliedert, ein unnötig langes Umherschweifen des Blickes  wird vermieden. Verschiedene 
Aspekte eines Themas (z. B. maskuline, feminine und neutrale Formen) sind auch räumlich getrennt darge-
stellt.

●	 Die teils humorvollen Darstellungen sprechen den emotionalen Bereich der Lernenden an und motivieren zu-
sätzlich.

Durch die oben genannte Aufbereitung des Lehrmaterials fällt es den Lernenden leichter, die neuen Formen und 
ihre Funktion zu verstehen und auf Dauer im Langzeitgedächtnis zu verankern.
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Das trennbare Verb 
 

Das reflexive Verb � Akkusativ 
 

Das reflexive Verb � Dativ 
 

Imperativ 
 

Verb + feste Präposition 
(Erklärung / Beispiel: denken an) 

 
Verb + feste Präposition 

( Übersicht I ) 

 
Verb + feste Präposition 

( Übersicht II ) 

 
Verb + feste Präposition 

( Übersicht III )

 
Verben mit  

Nominativ � Akkusativ  
 Dativ � Genitiv 
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aufstehen

aufstehen

aufstehenEr kann nicht                 .Er steht   auf .

auf stehen

Modalverb

� aufmachen �  Ich mache die Flasche auf. Ich kann die Flasche nicht aufmachen. 
� ankommen � Der Zug kommt um 16 Uhr an . Der Zug soll um 16 Uhr ankommen.  
� ausschalten � Ich schalte das Licht aus. Ich muss das Licht noch ausschalten. 
 
anrufen � ablehnen � aufpassen � beibringen � einladen � fortfahren � herbringen � hinbringen � 
losgehen � mitkommen � nachlaufen � vorstellen � wegfahren � wiederkommen � zumachen � 
zurückkommen � zusammenstoßen und viele andere  

einschalten
kann
darf
will
möchte
soll
muss

Lukas   schaltet das Radio ein .

 Modalverb

Lukas                    das Radio  einschalten .

��



52

    nicht reflexiv 

   Der Friseur rasiert ihn. Er rasiert sich. 

 reflexiv 

            
         
         
         
            
            

            
            
            
            
            

            
            
            
            
            
            
            
            
            
            
            
            
            
            
            
            
            
            
            
    

 

 

  

 

   

Ich rasiere mich. 

Was machst du? 

Das ist Herr Nikolaus. 

 

potentiell reflexive Verben:   reflexiv oder nicht reflexiv:   
 
 

waschen  Die Mutter wäscht sich.  Die Mutter wäscht ihn.  
waschen   kämmen   schminken  duschen  kratzen  anziehen  

 ausziehen  abtrocknen  baden  föhnen  motivieren  und viele andere 
 

echt reflexive Verben:    immer reflexiv :  
 

sich beeilen  Franz beeilt sich.      unmöglich:  Franz beeilt ihn. 
sich beeilen  sich bedanken  sich erkundigen   sich verlieben   sich wundern  

 sich ereignen   sich beschweren  sich entschließen    u. v. a.  
 

 

 ich rasiere mich 
 du  rasierst dich 
 er 
 sie rasiert sich 
 es  
 
 wir  rasieren  uns 
 ihr  rasiert euch 
 sie rasieren sich 
    (Sie) 
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    nicht reflexiv  reflexiv 

   Mario wäscht ihr die Haare. Sie wäscht sich die Haare. 

            
         
         
         
            
            
        
            
            
            
            
            
            
            
            
            

            
            
            
            
            
            
            
            
            
            
            
            
            
            
            
            
            
            
  

 

 

 

  Das ist Angelika. 

„Was machst du?“      „Ich wasche mir die Haare.“ 

 
   
 ich wasche mir 
 du  wäschst dir 
 er  die Hände 
 sie wäscht sich 
 es  den Kopf 
 
 wir  waschen  uns das Gesicht 
 ihr  wascht euch  
 sie waschen sich 
    (Sie) 

 

Akkusativ 
 

Dativ 
 

potentiell reflexiv  
 

sich etwas waschen   Ich wasche mir die Hände. /  
Du wäschst dir die Hände. / Er wäscht sich die Hände. 

   

  sich etwas putzen    Ich putze mir die Zähne  / Schuhe.     
sich etwas schneiden   Er schneidet sich die Haare / Fingernägel.

  
echt reflexiv 

 

 sich etwas merken   Hast du dir seinen Namen gemerkt? 
sich etwas vorstellen   Ich stelle mir sein dummes Gesicht vor.  

sich etwas ausdenken  Er hat sich eine Geschichte ausgedacht. 
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Ich denke an den Flugzeugabsturz. Ich denke immer daran. 

 
Ich denke immer daran, dass das Flugzeug ins Meer gestürzt ist. 

      denken  an 
              woran? 
  daran     

Dinge  •  Situationen 

 von 
 wovon? 
 davon  

 für 
 wofür? 
 dafür  

 nach 
wonach? 
 danach  

 mit 
 womit? 
 damit  

 bei 
 wobei? 
 dabei  

 über 
worüber? 
 darüber  

 um 
 worum? 
 darum  

 auf 
 worauf? 
 darauf  

 gegen 
wogegen? 
dagegen  

 
Ich denke an Paul. Ich denke immer an ihn. 

 
Ich denke immer daran, dass er mich verlassen hat. 

   denken an   
  an wen?
         an  +  

Personen 
 

An wen denken Sie? 

Personal- 
pronomen 

 von 
 von wem? 

 für 
 für wen? 

 nach 
 nach wem? 

 mit 
 mit wem? 

 bei 
 bei wem? 

 über 
 über wen? 

 um 
 um wen? 

 auf 
 auf wen? 

 gegen 
 gegen wen? 

( Situation → daran ) 

 
 

 

 

 

Woran denken Sie? 

 

Beispiele 
 

sich fürchten vor + Dat.: Morgen ist die Prüfung. Ich fürchte mich davor. • Da kommt mein Chef. Ich fürchte mich vor ihm. 
lachen über + Akk.: Der Witz war sehr lustig. Peter lachte darüber. • Der Clown war sehr lustig. Die Leute lachten über ihn. 
träumen von + Dat.: Mein Opa war im Krieg. Er träumt oft davon. • Meine Oma starb vor 3 Jahren. Ich träume oft von ihr. 

denken an + Akk.

Paul 

  feste 
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Volker  träumt von Anna. 

      August wartet auf den Bus.     Florian fürchtet sich vor der Spinne. 

Mimi spricht mit Thomas. 

Umberto bittet um Geld. 

Angst haben vor + Dat.
sich fürchten vor + Dat.       

bitten um + Akk.

träumen von + Dat. sprechen mit + Dat.

warten auf + Akk.

Bsp.: � Peter wartet auf seine Oma. � „Ich warte auf meinen Bruder.“ � „Ich habe keine Angst vor dir.“ � Maxi fürchtet sich vor Mäusen.
� „Ich habe von der Prüfung geträumt.“ � „Ich träume oft von dir.“ � Otto spricht nicht mehr mit seinem Vater.

� „Liebe Zuschauer, ich  bitte Sie um etwas Geduld. � Die Show beginnt in 5 Minuten.“ � Das Schnitzel schmeckt nach Pfeffer. 
� „Der Fisch schmeckt nach Zitrone.“

bla 
 

bla 
 

bla 

  Astrofit schmeckt nach Banane. 

schmecken nach + Dat.

Astrofit

feste
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Beispiele: � Peter arbeitet hart. Er muss für seine Frau und fünf Kinder sorgen. � „Ich mache mir Sorgen um deinen Mann. Er ist so 
blass.“ � Er spricht nicht über seine Probleme. � Maria freut sich auf die Party am Samstag. 

� „Ich schreibe einen Brief an den Bundeskanzler.“ 
� „Hast du dich schon bei Oma für das Geschenk bedankt?“

sorgen für + Akk.
sich kümmern um + Akk.     

Sie macht sich Sorgen um ihre Tochter. 

sich sorgen um + Akk.
sich Sorgen machen um + Akk. 

sich bedanken bei + Dat.
sich bedanken für + Akk.

schreiben an + Akk.

sich freuen auf + Akk.sprechen  über + Akk.

Anna schreibt an ihren Opa.  Benno bedankt sich bei seinem Bruder.     

Er freut sich auf Weihnachten.Sie sprechen über den Film. 

Veronika sorgt für ihren Opa. 

    Der Film  
      war schön. 

23. Dezember

Benno

Ja, der Film ... 
 

Aber der Film ... 

Sie kümmert sich um ihren Opa.

                                    für die Torte.
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Beispiele: � „Wo warst du? Dein Mantel riecht nach Rauch!“ � „Du musst an deine Zukunft denken!“ � Karola ist stolz auf ihre guten 
Noten. � „Ich kann mich nicht an meinen Großvater erinnern.“ � Die Dose ist aus Metall.

� 10 000 Menschen demonstrierten gestern gegen die Regierung.

demonstrieren
für / gegen + Akk.

sich erinnern an + Akk.stolz sein auf + Akk.

Die Flasche ist aus Glas.      Sie  demonstrieren für mehr Urlaub / 

Er ist stolz auf seinen Sohn. 

riechen nach + Dat. denken an + Akk.

sein aus + Dat.

Er denkt an seine Tochter. Das Parfüm riecht nach Lavendel. 

Er  erinnert sich an Fritzi. 

Lavendel 

  „Wer ist der Junge links?“ 

„Ich weiß es nicht.  
Doch... das ist Fritzi.“ „Super! Mein Sohn.“

                  gegen Entlassungen.
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